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Weitere Infos über die
Logistik können abge-
rufen werden auf:

www.logistikbasis.ch

17. Teil:
Die Truppe wird vor,
während und nach
dem Dienst durch die
LBA begleitet.

WWeenniiggeerr,,  aabbeerr  bbeesssseerree
TTrruuppppeennuunntteerrkküünnffttee
ssiinndd  ggeeffrraaggtt
-r. Die Fortsetzung des ein-
drücklichen Beitrages im
«ARMEE-LOGISTIK-Ratge-
ber» 5/2007 finden Sie dies-
mal ab Seite 9 in dieser Aus-
gabe.

DDiiee  LLBBAA  aallss  llooggiissttii-
sscchheerr  LLeeiissttuunnggsseerrbbrriinn-
ggeerr  bbeegglleeiitteett  ddiiee  TTrruupp-
ppee  vvoorr,,  wwäähhrreenndd  uunndd
nnaacchh  ddeerr  DDiieennssttlleeiissttuunngg
ffüürr  ddiiee  VVoorr-  uunndd  NNaacchh-
bbeerreeiittuunnggeenn  ddeess  FFoorrtt-
bbiilldduunnggssddiieennsstteess
((FFDDTT))..  DDaass  VVoorrggeehheenn
iisstt  ssiinnnnggeemmäässss  aauucchh  ffüürr
ddiiee  GGrruunnddaauussbbiilldduunnggss-
ddiieennssttee  ((GGAADD))  ggüüllttiigg..
BBeerreeiittss  ffüünnff  MMoonnaattee
vvoorr  DDiieennssttbbeeggiinnnn  wweerr-
ddeenn  iinn  vveerrsscchhiieeddeenneenn
RRaappppoorrtteenn  AAbbsspprraacchheenn
ggeettrrooffffeenn  uunndd  ddiiee  LLeeiiss-
ttuunnggeenn  vveerreeiinnbbaarrtt..  UUmm
ddiiee  lleettzztteenn  DDeettaaiillss  ddeerr
llooggiissttiisscchheenn  LLeeiissttuunngg
aauusszzuurrääuummeenn,,  ffiinnddeett
aamm  eerrsstteenn  ooddeerr  zzwweeiitteenn
FFDDTT-TTaagg  eeiinnee  wweeiitteerree
AAbbsspprraacchhee  ssttaatttt..
GGrruunnddssäättzzlliicchh  wwiillll  ddiiee
LLBBAA  iihhrree  kknnaappppeenn
MMiitttteell  ooppttiimmaall  eeiinnsseett-
zzeenn  uunndd  ddiiee  TTrruuppppee
eerrhhäälltt  ddaass,,  wwaass  ssiiee
wwiirrkklliicchh  bbrraauucchhtt..

Genaue Informationen helfen der Truppe
Zeit und der Armee Geld zu sparen

Welches sind die Inhalte von URB/URA sowie URE? Bilder: ZEM, LBA

Alle Absprachen auf einen Blick.

TEEXXTT UUNNDD GRRAAFFIIKKEENN::
ROOLLAANNDD JUUNNGGII,,  CHHEEFF

LOOGGIISSTTIIKKFFÜÜHHRRUUNNGG,,  LBA,,  UUNNDD

URRSS ANNDDRREESS,,  
KEEYY ACCCCOOUUNNTTEERR,,  LF,,  LBA

Monate vor Beginn des Fort-
bildungsdienstes der Truppe
(FDT), früher WK genannt,
befassen sich die Kommandan-
ten aller Stufen und die Füh-
rungsgehilfen intensiv mit der
Dienstvorbereitung. Von gros-
ser Bedeutung sind die Ab-
sprachen und Vereinbarungen
im logistischen Bereich. Das
Reglement «Organisation in
Schulen und Kursen der Ar-
mee» (OSKA) bietet den Trup-
penkadern entscheidende Hin-
weise bei der Organisation des
bevorstehenden Dienstes.

In der OSKA nehmen die
Aspekte der Logistik einen
breiten Raum ein. Die seit eini-
gen Jahren eingeführte Bera-
tung der Truppe im Rahmen
der institutionalisierten Un-
terstützungsrapporte (UR)
wird in der OSKA aber nur
knapp beschrieben. Deshalb

beleuchten wir diese Tätigkeit
näher (Stufe Bat/Abt URB/
URA, Stufe Einheit URE).

UUnntteerrssttüüttzzuunnggssrraappppoorrtt
SSttuuffee  TTrruuppppeennkköörrppeerr
((UURRBB//UURRAA))
Der Lead für den URB/URA
liegt beim Kommandanten
Koordinationsstelle oder -ab-
schnitt bzw. beim zuständigen
Waffenplatzkommandanten.
Er lädt die Teilnehmer so ein,
dass der Rapport zirka fünf
Monate vor Dienstbeginn
durchgeführt werden kann.
Seitens des Leistungsbezügers
nimmt der Bat bzw. Abt Kdt
und der S4 (Log Of) teil. Es ist
dem Kommandanten überlas-
sen, weitere Führungsgehilfen
beizuziehen. 

Zentrales Ziel des URB/URA
ist es, dem Trp Kö Kdt die
Dienstvorbereitung zu er-
leichtern. Da dieser Rapport
in der Regel im Ausbildungs-
abschnitt des kommenden FDT
durchgeführt wird, kann der
Bat bzw. Abt Kdt von den
lokalen Erfahrungen (Unter-
kunfts- und Ausbildungsmög-
lichkeiten, verfügbare Schiess-
plätze, logistische Infrastruk-
turen und -Basierungen) der
anwesenden Leistungserbrin-
ger profitieren.

Ein Bestandteil des URB/URA
ist die Logistikabsprache Stu-
fe Truppenkörper. Diesen Teil
des Rapportes leitet der Chef
Auftragssteuerung und Dispo-
sition (Kundenberater) des zu-
ständigen Logistik-Centers.
Zentrales Thema ist die Defi-
nition der Logistikgüter, die
im Raum der stationären
Logistik der LBA bereit ge-
stellt werden sollen. Der Ver-
treter der LBA nutzt die Gele-
genheit dieser Absprache, um
über logistische Neuerungen,
Einführung von neuem Mate-
rial, Bestellungsabläufe und
allenfalls Erfahrungen aus der
letzten Dienstleistung zu infor-
mieren. Bereits zum Zeitpunkt
des URB/URA werden erste
Absprachen im Hinblick auf die
Wiedererstellung der Einsatz-
bereitschaft des Materials
(WEMA) am Ende des Dienstes
getroffen.

Aufgrund dieser Informationen
ist der S4 in der Lage, das
Logistikkonzept inkl. der
WEMA-Planung über alle fünf
Logistikprozesse (Nach- und
Rückschub, Instandsetzung,
Infrastruktur, Sanität, Ver-
kehr und Transport) für die
kommende Dienstleistung zu
erstellen. Damit verfügt der
Bat/Abt Kdt über alle not-
wendigen Informationen, um
seine Befehlsgebung (Unter-
stützungsrapport Stufe Ein-
heit) durchführen zu können.

UUnntteerrssttüüttzzuunnggssrraappppoorrtt
SSttuuffee  EEiinnhheeiitt  ((UURREE))
Spätestens acht Wochen vor
der Dienstleistung führt der
Bat/Abt Kdt die Befehlsaus-
gabe an seine Direktunterstell-
ten durch. Im Rahmen dieses
Rapportes, geleitet durch den
Vertreter des zuständigen
Logistik-Centers, findet die
detaillierte Abstimmung der
Leistungserbringung («Mate-
rialbestellung») statt.

Es empfiehlt sich sehr, die
Materialverantwortlichen der
Einheit zu diesem Rapport auf-
zubieten, damit sie von Anfang
an in ihre Auftragserfüllung
einbezogen werden.

Sofern nicht bereits früher
vereinbart, werden zu diesem
Zeitpunkt die Daten des Kun-
dengespräches, des Debriefings
und des WEMA-Rapportes
vereinbart.

KKuunnddeennggeesspprrääcchh  uunndd
DDeebbrriieeffiinngg
Am 1. oder 2. FDT-Tag nimmt
der Chef Auftragssteuerung
und Disposition des zuständi-
gen Logistik-Centers mit dem

Weitere Infos über die
Logistik können abgeru-
fen werden auf:

www.logistikbasis.ch
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Bat/Abt Kdt und/oder S4 Kon-
takt auf, um offene Punkte aus
der Phase der Übernahme der
Logistikgüter zu besprechen.
Dabei geht es darum, allfälli-
ge Lücken in der Leistungser-
bringung gleich zu Beginn des
Kurses zu erkennen und früh-
zeitig Massnahmen einzuleiten.

Das Debriefing findet am Ende
der Dienstleistung statt. In
Form eines strukturierten In-
terviews werden die Leistungs-
bezüger (Stufe Truppenkörper)
zu ihren Erfahrungen mit den
Dienstleistungen der LBA vor
und während des Kurses be-
fragt. Gleichzeitig haben die
Vertreter der LBA Gelegen-
heit, aus der Sicht des zustän-
digen Logistik-Centers das
Optimierungspotenzial seitens
der Truppe aufzuzeigen. Die
Erkenntnisse aus diesen Inter-
views werden auf Stufe LBA
verdichtet und ausgewertet. Im
Interesse der ständigen Ver-
besserung werden wo notwen-
dig Korrekturmassnahmen ein-
geleitet.

DDeerr  WWEEMMAA-RRaappppoorrtt  
Zu Beginn der zweiten Woche
findet unter der Leitung eines
Vertreters des zuständigen
Logistik-Centers mit den
Logistikverantwortlichen der
Truppenkörper und Einheiten
der WEMA-Rapport statt. Der
Vertreter der LBA erteilt fach-
technische Weisungen und gibt
Empfehlungen ab, um einen
reibungslosen Ablauf der WE-
MA zu gewährleisten und eine
möglichst hohe (Wieder-)Ein-
satzbereitschaft des Materials
am Ende des Dienstes zu errei-
chen. Der Zeitplan für die
Materialrückgabe bildet einen
Kernpunkt dieses Rapportes.
Am Schluss des WEMA Rap-

portes sollen die betroffenen
Kader der Truppe in der Lage
sein, die WEMA Vorbereitun-
gen so zu treffen, dass eine opti-
male Wiedererstellung der Ein-
satzbereitschaft des Materials
(Instandhaltung, Wartung und
Vollständigkeit) sichergestellt
wird. Dies ist deshalb so bedeu-
tend, weil das knappe Material
rasch wieder für die nächste
Einheit bereit stehen soll.

DDiiee  WWEEMMAA
Die Rückgabe der Logistikgü-
ter an die LBA bildet in der
Regel den Abschluss der
Dienstleistung. Diese Tätigkeit
ist dann erfolgreich, wenn:

· die Truppe seriös plant, 

· die ganze WEMA von
Kadern der Truppe geführt
und überwacht wird

· und für diese Tätigkeit
genügend Zeit reserviert ist. 

Eine seriös durchgeführte
WEMA trägt dazu bei, dass
diejenige Truppe, welche das
Material schon nach kurzer
Zeit wieder fasst, mit qualita-
tiv hochwertigem, einsatzbe-
reitem Material den Dienst
beginnen kann. Es ist somit ein
Akt der Fairness, dass den
WEMA-Arbeiten ein hoher
Stellenwert beigemessen wird.
Schliesslich gilt hier: Jeder ist
sich selbst der Nächste. Weil
jeder Einsatzmaterial fasst, das
vorher eine andere Einheit ver-
wendet und abgegeben hat. 

Neu führt die LBA während
der WEMA in den Logistik-
Centern punktuell «WEMA-
Audits» durch. Dabei wird er-
fasst, ob die durch die Truppe
ausgeführten Arbeiten der an-
lässlich des WEMA-Rapportes

getroffenen Absprachen ent-
sprechen. Beurteilungspunkte
sind unter anderem: Fachkom-
petenz, Qualität der Auftrags-
definition, Materialverlustrap-
porte, Umsetzung des Leitfa-
dens für die WEMA, Zustands-
rapporte und Übernahmepro-
tokolle, Einsatz der Truppen-
handwerker, Einsatzbereit-
schaft am Ende der WEMA
(mindestens 80%-ige Einsatz-
bereitschaft des Einsatz- und
Ausbildungsmaterials). Diese
«WEMA-Audits» sind vorerst
auf das Jahr 2007 beschränkt.
Anlässlich der gewonnenen Er-
fahrungen wird entschieden, ob
diese im Jahr 2008 fortgeführt
werden. Dabei geht es neben
der Wirtschaftlichkeit und dem
Dienst an der Truppe ganz

wesentlich um den Faktor
Sicherheit.

AAuussbblliicckk
Im Bestreben, den Prozess
«Kundenunterstützung» zu
optimieren und damit die
Truppe zu entlasten, werden
zur Zeit in einer durch den
Führungsstab der Armee gelei-
teten Arbeitsgruppe verschie-
dene Aspekte dieses Prozesses
überprüft bzw. neu definiert.
Darunter fallen:
· Erarbeitung eines Pflichten-

heftes für die Funktion des
S4

· Erarbeitung von Standards
und besonderen Auflagen
für die Erstellung eines
Logistikkonzeptes

· Überprüfung der Inhalte
und zeitlichen Aspekte
URB/URA und URE (ist
eine zeitliche Staffelung not-
wendig?)

· Definition der Lead-Funk-
tion für den URB/URA und
URE

· Definition der Teilnehmer
am URB/URA und URE

· Überprüfung der Lead-
Funktion und Führung der
WEMA auf allen Stufen

Die Entscheide sollen in der
zweiten Jahreshälfte 2007 vor-
liegen und ab 1.1.2008 wirk-
sam werden. 

Die WEMA ist ernst zu nehmen. Schliesslich wird das vorhandene Material knapper und die nächst fas-
sende Truppe wünscht möglichst einsatzbereites Material.




